
MteMgenk - Vlatt Mr Mibacher Aeituns
,,.' ^ M^-49.
Kamstag den 23. A y r i l 1831.

V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 4?6. (2) V o r l a d u n g . . « ., Nr . ^6o.

Von der Bezirks«Obrigkeit des herzogthums Gottschee, im Neustädtler RreNe, werden -
nachfolgende abwesende Landroehlmänner, a ls :

^ l Tau f . und Zuname ß ! ^ ^ ß GeburtSort Pfarr Anmerkung
"I -- « "

A lZ L ^ ^

1 Mathias Eisenzopf ! ^ »i 3Z! Krapfenftld Gottschee ohne Paß.
2 Jacod Stalzer ! . »i 52! Ncsselthal Nesselthal mit „
Z Johann Stalzer k , 1» 5,ß Raichenau » ohne „
H Joseph Sterbenz « , »1 55I Graftinden Unterlag mtt »
5> Mathias Lihah l , »» 353 hrib ^ " ? . r ^ "
6> ^owb Tramvosch « , iT W» Neufricsach Nesselthal o h n e »
7 Geora Eisenzopf l T ^ 3i Krapfenfeld Gottschee ohne »
uz Peter Krenn ! ^ ^ 27 Kerndorf Mttterdorf ohne „
9« Mathias Samide « 1 " 2- Eckaltendarf Gottsches ohne ,»

Äol Mathias Tanke » , 11 26 Krapfenfeld 1, mit »
21« Marhiaz Wolf « t 11 3c. ,̂ „ mit „
1,2s Georg Krapf l 1 1» 3. 3ienfeld » ohne „
2Zl Peter Renner » 5 »» 2L Obcrmösel Mosel mit »
24« Jacob Wmine 8 1 n 2b ^ Obeistrill ,, ohne „
l ö ! Peter Sterbenz ß ^ l i 26 Grassinden Unterlag mit „
z6ß Johann Stimvfl » ^ 27 Hocheneg Wottfchee ^h^e ^

' »7! Johann Grienfeich^ 1 " 29« «Gdttcniy Rieg ^h^e ,,
Aäl Iobann Persche 1 " 28z Stalzern » ^ ^ e ^
zq! Ioftph Pirsch'h 1 " 27z Oberwchenbach „ ^«e .,
2'o Mathias Zurl »> l^ 273 Grioah Farra o h n e »
2!« Georg Schleimer ' / ^ 29^ Cchalkenkorf Aottfchee ^ i t »
<,2Z Mathias Sever ' 1 ^ 3l!l Weißenstcin Altlag ohne »,
Zzs Mathias Petfchauer ^ " 23» Neubacher ., o^e „
24! Mathias Surge » '» 2/̂ ^ Hinterberg Rieg m i t " »
25! Marias Fnü ' ' " ^3» ., „ ^ ^ ^
26^ Paul Vessel 1 »' 27z Nuwinkel Obergraß ohne „
27! Johann Vcffel ! ^ ^ ^ l " " o h n e «
2ü8 Anton Poje ' " 33i « " mit »
2ft« Mathias Grienseich z 2, »̂ ^ H Hornberg Gottfchee ohne «
3ol Jacob Fimprusch i ' " ^ 3 Ncnwintl Obergraß mit „
5l« Anton Ianew ^ ^ ^6» „ , ohns „
^2ß Gregor Iescheunig 3 ^ '^ ? 3 " , « luit ,,
zä« Malhias Stalzer ^ " ^ l» Buchet Msselthal mit «
^ ) Johann Krakel ^ » ^ ^ ! Tanzbüchel ,» mit „
^ ! ẑahann Eamide L ' ^ ' ^ '8 Neubacher Altlag mit „
^ Thomas Stalzer ß » '» 25l Raichenau Nessclthal ^ mit „
H, Mathias Kresse « 1 ^ I ? ! Klindorf Gottschee ohne .,
^ ^bann Medetz , 1» 26« Neuberg Tsäermoschmh mit ,
^ siacob KaNitsch j 1 n 2?« Altwinlel Odergraß mit „
" ^ ° ' 9 Sürgs, ^ " ^ ! Kotschen Weg ̂  ohne«

m1echtteni«e5 ^^"<b personlich in hiesiger Amtskanzley einzufind-n und ihr
zu rechtfert^en ^ ^ , ^ , ^ ^ sie nach den bestehenden Gesetzen fürgegangen w<uben n u ^

Bez,G, Odligteit Gottfchee am 6. April i63 i .
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Z. 455. (2) Nr. »2g.
A m o r t t f a t i o n s - E d i c t .

Von dem vereinten Bezirks «Gerichte Michel»
flatten zu Krainburg wird hiemit bekannt gemacht:
M feo über Ansuchen oer Fcanz X20. Dietrich'«
schen Erben, in die Ausfertigung oes Amortlsa»
tians« Edictes, wegen den angeblich in Verlust
gerathenen, und auf der Herrschaft Gallenberg
intabulirten Urkunden, a!3:

2.) des zwischen Herrn Joseph Xav. Fre»berrn
V. Lichtenthurn und seiner Frau Gemahlinn
Maria Anna Christina, gebornen Freyinn v.
Mordax, geschlossenen Heirathsoertrags, 6äo.
24. Juni »7Z4, int^b. 27. Februar 1760,
rucksiHtlich deS Heirathsgutö und der Oe»
genverschrelbung pr/ 4c»aa st. mit dem wi«
tiblichen Unterhalte von jährlichen 6oc> st.?
oder im Kapitale mit Roh und Wagen,
nebst standesinäßigen zinsfreiem Haus und
Garten, dann von Fahrnissen, worunter
auch das Silbergeschmeioe verstanden, oie
Hälfte;

b.) der von Herrn Joseph Rav. Freyherrn v.
Lichtenthurn, an Herrn Johann Stephan 0.
Gasparini, ausgestellten dar^ Bianca,
<l<^̂ . 3o. September »74», int2l),. 2». März,
»760, pr. 60c» ft.;

c.) der von dem Nämlichen an den Nämlichen
ausgestellten 6»rt3, bianca, ^clo. »7.>April
174^, intal). 21. März ,76a, pc. 6a<, ft.;

cl.) der von der Frau Thristma Fceywn v. Llch'
tenthurn. an yerrn (Zhrufostömus Polliny^
ausgestellten (̂ ai-ta bianca, pr. »oao st.,
660. «. Juni »768, 5>i-Hc:5LntÄw ,7., mgros«
ftrt »9. August »768;

«.) oer von Alex Dielcich, zur Bezahlung über'
nommenen, an die Jungfrau Klara Wind»
fchauerinn, als Legatarinn der Gräfinn Ee»
cilia v. Auersberg, ausgestellten (̂ artg, dian-
c», cläo. 3. September »742, intak. 16.
Ma i »770, pr. 4a» ft.;

l.) der von eben Diesem, zur Zahlung übernom«
menen, an Herrn Hanns Georg Pochlin,
ausgestellten C!Ärta dianca, 6äo. 10. Juni
1745, intad. 16. Mal »770, pr. Lao ft.;

ß.) der von dem Nämlichen, zur Zahlung über«
nommenen, an Katharina Eberl, ausge»
stellten Schuldobligation, clcla. 24. April
z ^ ^ , inwd. 16. Mai »770, pl. 200 st»
L. W. oder 17a ft. D. W ;

d.) der von dem Nämlichen, zur Zahlung über»
nommenen, an Herrn Franz Vodavmz,
ausgestellten s^rl» dillnca, 6äc». 3 l . Octo»
her »747, ini^d. 16. Mai »77a, pr. 3oo f l . ;

i,) der von dem Nämlichen, mr Zahlung über«
nommenen, an Herrn Hranz Garzarolli,
ausaestellten (^rt^ bianca, 6äo. i . Jul i
H749, inr^b. 16. Mai »77a, pr. 20a ft.;

li.) der von dem Nämlichen, zur Zahlung über«
nommenen, an Herrn Franz Anton v. Mosch»
foü, ausgestellten darta dianca, 6äo. 3a.
December274g, intal). »6. Mai 1770, pr.
too ft.?

l.) der vonchemNämlichen,. zur Zahlung über.

nommenen, an die Frau Maria Katharina
v. Garzarolli, ausgestellten (^rta dianca,
6clo. ». Juli »75a, ilNad. 16. Mai 1770,
pr. 700 ft.;

m.) der von dem Nämlichen, zur Zahlung über«
nommenen, an Herrn Barthlmä Stephant»
schitsch, Pfarrer zu Tfchemschenig, ausge-
stellten d»rta dianca, cläc». »H. October >75»,
intalt. 16. Mai »770, pr. Hon ft.;

n.) endlich dsr von dem Nämlichen, zur Zatz,
lung übernommenen, Hn!) ooäeni äaia in»
tadulirten Forderung, öer Frau Christina
Freyinn v. Lichtenthurn'schen Erben pr.
I02 ft.

Es werden demnach alle Jene, welche auf
vorbemeloeie Urkunden Ansprüche zu stellen ver-
meinen, hiemit aufgefordert, solche binnen Sinem
Jahre, sechs Wochen und drei Tagen, vor diesem
Gerichte so gewiß anzumelden, widrigens nach
Verlauf üiefer Frist auf ferneres Anlangen der
heutigen Bittsteller die besagten Urkunden, ei-
gentlich die darauf befindlichen Tabular« Extracts
für getodtet, traft- und wirkungslos erklärt wer-
den würden.

Vereintes Bezirks «Gericht Michelstätten zu
Krainburg den 2«. März ,63».

Z. ^74- (2) N r . 656.
E d i c t .

Von dem Bezirks-Gerichte Rupertshof
zu Neussadtl, werden alle Jene, die auf den
Nachlaß des zu Tövlitz, im Monate Decem-
ber v. I . verstorbenen Ehyrurgen, Andreas
Gchescharg, aus welch' immer einem Rechts^
gründe einen gUtigen Anspruch zu stellen ver-
memm, so wie Jene, die zu solchen etwas
schulden, zu der auf den 28. Apnl l. I . ,
Vormittags 9 Uhr , uor diesem Gerichte be-
stimmten Liquldatwns- und Abhandlungstag«
satzung bei dem Anhange des §. 8lH b. G. B.
vorgeladen.

Bez»rks - Gericht Nupertshof zu Neu^
siadtl am 5. März i 8 3 i .

Z. 477^ (2) Nr . , i53.
E d i c t .

Es wird hiemit bekannt gemacht : Es sey
über Ansuchen der Maria Gchlnkoutz vom hell.
Berg , und hierauf gepflogenen Untersuchung
nöthtg befunden worden, dem Johann Schinn
koutz vom heil. Berg, wegen semer erwiesenen
Verschwendung, dle freye Verwaltung seines
Vermögens abzunehmen, denselben als Ver ,
schwender unter Euratel zu setzen, und zu W?
nem Curator den Gemcinderichter, Anton Ko?
zian, auf unbestimmte Zelt zu bestellen.

Bezirks-Gericht Nassenfuh am 2 ! . März
l 32 l .
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Z. ^7Z. (2) I ' Nr. 10/^.
E d i c t .

Von dem Bezirks, Gerichte Nupertshof
zu Neustadtl, als Obervormundschaftsbehörde,
wkd hiemit bekannt gemacht: Es habe für nö-
thig befunden, den Franz Govcckar von Neu-
stadt!, obgleich er seine Großjährigkeit am 7.
d. M . erreicht hat, wegen angewolMer Ver-
schwendung zur eigenen Vermögens-Verwal-
tung für unfähig zu erklarcn, sonach über
ihn die Vormundschaft auf unbestimmt Zeit
zu verlängern, und seinen bisherigen Vo r -
mund, Herrn Earl Mar t in i , Handelsmann zu
N c u s t M l , die Fortführung derselben aufzu-
tragen.

Bezirks - Gericht Rupertshof zu Neustadtl
ÄM tH. April i63i .

Z. 470. (2) I . Nr. ^07.
E d i c t .

Vom Bezirks-Gerichte Weixelberg wird
hiemit kund gemacht: Es seye nach Ableben
des Primus Iantscher von Unainarje, Gült
Wößnitzer Unterthan, eine Tagsatzung zur
Liquidation und Abhandlung auf den 16.
k. M . , Vormittags 9 Uhr , angeordnet wor«
den ,̂, wozu alle Verlaßansprecher bei Vermei-
dung der im §. Li/«, b, G. B. ausgedrückten
Folgen zu erscheinen, hiemit vorgeladen.wer-
den.

Bezirks-Gericht Weixelberg am 2. April

Wom Bezirks-Gerichte Weixelberg wird
kund gemacht: Es sey nach Ableben der am 12.
März l8-23 zu Teutsch verstorbenen Margaveth
Primz, eine Liqmdati^s- und Abhandlungs-
tagsatzung auf den 5. Mai d. I . , Nachmit-
tags 3 Uhr, in dieser Gerichtskanzley ange-
ordnet worden, wozu alle Verlaßansprecher
bei Vermeidung der im §. 6 l4 angedeuteten
Folgen zu erscheinen haben.

Bezirks - Gericht We<relberg den 2g.

3° 463. (2) . I . Nr. 277.
E d i c t .

^ c ^ ? ^ ^ " Bezirks - Gerichte der Her^
n / ^ m k ? ^ ^ ^ " ' l ' ^ U " gemacht: Es sey
nach Ablebendes Michael Schager pon Groß-
^ b ' i u , , Herrschaft Sitticher Ganzhübler,
d.e klqmdatwns- und AbhandlungstagsatMnz
auf den ̂  Ma i l . I . , Vormittags 9 Uhr,
vor dlesem Bezirksgerichte angeordnet worden.
wozu alle Verlaßansprecher bei Vermeidung

der im§. 814 b. G. B. ausgedrückten Folgm
zu erscheinen haben.

Bezirks-Gericht Weixelberg am 10. Mavz

^33i. «__——————

Z. ^ 7 ' . <2) . . ^ r . 4'9-
E d » c t.

Vom Bezirks, Gerichte Weixelberg wird
kund gemacht: Es seye nach Ableben des Gült
Stangen Unterthans, Bernhard Mären zu
Iastroblek, Haus-Nr. 10, die LiqmdaNons-
und Abhandlungstagsatzung auf den 17. r.
M . , Vormittags 9 Uhr, m dleser Gerlchts-
kanzley festgesetzt worden, wozu alle Verlaß«
ansprecher bei Gewartigung der im tz. 81H
b. G< B. ausgedrückten Folgen, zu erscheinen
haben. , .,

Bezirks-Gericht Weixelberg am 9. Apnl
i83l. ^__„____^
Z. ^72. (2) I . Nr. ^2o.

E d i c t .
Vom Bezirks-Gerichte Weixelberg wird

kund gemacht: Es sey nach Ableben der Mana
Marouth von Unainarje, die Liquidations«
und Abhandlungstagsatzung aussen 17. k. M . ,
Nachmittags Z Uhr, best'mmt worden, wozu
alle Verlaßansprecher bei sonstiger Anwendung
der im §. 814 b. G . B. ausgedrückten Fol-
gen, zu erscheinen haben.

Bezirks - Gericht Wnxelberg am 9. Apri l
3L3i.

Z. 47 I . (2) N r . 4 I9 .
E d i c t .

Von dem Bezirks-Gerichte Weixelberg,
"wird durch gegenwärtiges EdlN kund gemacht:
Es sey vor diesem Gerichte der Concurs, in Fol-
ge der vorgenommenen Verlaß - Liquidation
über das gesammte, im Lande Kram besindll-
che, bewegliche und unbewegliche Vermögen,
des verstorbenen Franz Kastellitz, Gut Thurn
an der Laibach, dienstbaren , ^ Hübler zu Sko-
felza, der Concurs eröffnet worden, daher
wird Jedermann, der an dielen verstorbenen
Schuldner, eine Forderung zu stellen berech-
tiget zu seyn glaubt, anmlt erinnert, bis 13.
August i 3 3 l dle Anmeldungseiner Forderung,
in Gestalt einer förmlichen Klage, wider Herrn
Dr. Johann Homan zu Lmbach, als Franz
Kastellitz'jchen Eoncurs-Masse-Vertreter, bei
diesem Bezirksgerichte so gewiß einzureichen,
und in dieser nicht nur die Nichtigkeit ftmer
Forderung, sondern auch das Recht, ^ " s
dessen er in diese oder jene Etasse g ^ ^ , ^

. den verlangte, l« "weism, a s .m ^ ^
i nach Verssießung des erst befi.mmten 4 "
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nes Niemand mehr angehörtwerden, undDies
jenigen die ihre Forderung b»s dahin nicht an-
gemeldet haben, in Rücksicht des gesammten,
im Lande Kram befindlichen Vermögens, des
Cingangsbenannten Verschuldeten, ohneAus-
nahme auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn
ihnen wirklich ein Eompensationsrecht gebühr-
t e , oder wenn sie auch ein eigenes Gut von
der Masse zu fordern hätten, oder wenn auch
lhre Forderung auf ein liegendes Gut des Ver-
schuldeten vorgemerkt wäre, daß also solche
Glaubiger, wenn sie etwa m d,e Masse schul?
dig seyn sollten, die Schuld ungehindert des
Compensations-Elgenthums oder Pfandrechtes,
daß lhnen sonst zu statten gekommen wäre,
abzuttagen verhalten werden.

Endlich wird zum Versuche eines gütl i -
chen Emverstandmsses und anfälligen alsoglei-
chen Abthuung dieses Concurs-Gegenstandes,

' eine Tagsatzung auf den 17. August l. I . ,
Vormittags 9 Uhr , hierorts angeordnet, bei
welcher im Falle eines nicht zu Stande gebrach-
ten Vergleiches der bisherige Vermögens-Ver-
walter bestätign, oder em neuer, und ein Cre-
duoren-Ausschuß gewählt, welchem die Admi-
nistration des Masse , Vermögens anvertraut
werden, würde.

Bezirks - Gericht Weixelberg den 12.,
Apr i l l 8 3 i .

Z. 46l. (2) Nr. 2?g.
V o r l a d u n g s ' G d i c t .

Bon der Bezirks. Obrigkeit Wipbach wird
den abwesenden Land^ehrmännern: Mathias Pe«
tritsch vonVZipdack; Vincenz Potutfchnik, ader
PlfHkutnik von S t . Be i t , Anton Vout von
Dule, qroß: Johann Bratausch von Podbreg;
Matthäus Felz von Schwarzenberg, und Johann
Iamschek von Wipdach erinnert, bmnen sechs
Wochen sick um so gewisser bey dieser Bezirks.
Obrigkeit persönlich zu stellen, widriges sie nach
Verlauf dieser Aist als Deserteure angesehen und
behandelt werden würden.

BeMslObngtsltWipbacham n . A p M , u 3 i .

Z. 445. (3) > Nr. 4 " .
L i c i t a t i a n e x e c u t i v e .

d e r , dem I 0 seph G lav i t s ch g,eh 0 r i g e n
zwei h ü b e n und Fährn isse z u E t u d e n z..

Von, dem Bezirks»Gerichte zu Eittich wird
hiemit bekannt gcmacl?t: Es sey auf Anlangen Ves
Franz Kyreilz vĉ n ActifHavaß, wioer Joseph lIl^Z
vitfch Hübler zu Studenz, wegen aus dem gericht»
lichen Veraleiche vom 9. Juni 2L00, Z. 632,
schuldiger »3o si. 5o kr. c. 5. 5., in die erecutioe
Versteigerung der, dem Le^teln gehörigen zwei
Hüben sammt G e b ä u d e n , und der An»
f a a t , dann der hiebn befindlichen Fährnisse, ge»
williget worden.

Zu dem Ende sind drei Versseigerungstagfa-
hungen, als: am »3. M a i , i5. Juni und »4.
Juli »83t, jederzeit im Orte der Realität von
9 bis 12 Uhr Vormittags für die Realitäten, und
Nachmittags um 2 Uhr für die Fahrnisse, mit
dem Beisätze angeordnet, daß die Realitäten und
Fahrnisse, falls selbe bei der ersten oder zweiten
Versteigerung zum Mindesten um den Schähungs«
werth nicht an Mann gebracht werden sollten,
bei der dritten Tagsahung auch unter dem Schäz»
zungswsrthe hintan.'.egeden rrcrden würden.

Die Realitäten bestehen in den, zur löblichen
Religionsfandsherrschaft Sittich, Lud Urb. Nr«
i34, tZ5 dienstbaren zwei hüben zu Studenz,
unweit der Nenstädtler Sommerzial-Strasse fehr
vsrtheilhaft gelegen, im gerichtlichen EcbäyungK'
werthe pr. 923 ft. 20 kr. und werden zusammen
ausgerufen werden. Die Fahrnisse bestehen: in
zwei Pferden, einer Kuh, einer Kalbinn, Getreio,
Vieh, Futter, mehreren Wägen und sonstigen
haus«, Keller- und Wirthschaftsgeräthen, im
Werthe pr. »i5 ft. g tr.

Wer an der Versteigerung der Realitäten An-
theil nehmen w i l l , hat ein zehnpercentiges Vaoi«
um zu erlegen.

Die Licitations.Bcdingnisse un» ver Abfchät«
zungS-Nefund tonnen bei dem Bezirksgerichte
Sittich eingesehen werden.

Sittich am g. April »63i.

I n G r ä tz
ist eine reale übertragbare Schnittwaaren«
Handlungsgerechtsame, die in jcder Hinsicht
den Wünschen eines Kauflustigen entsprechen
w i r d , mit einem schönen currcnten Waren»
lager gegen sehr billige und vortheühafte Bc«
dingnisse zu verkaufen. Um nähere Aus-
kunft beliebe man sich mit frankirten Zuschrif-
ten an den Herrn v i - . Murmayr in Gratz,
zu wenden, odcr allhier auf dem alten
Markt , istr., z58, im zweiten Stocke sich zu
erkundigen. ,

Z. ä^o. (2) ^
B e k a n n t m a c h u n g .

Der Unterzeichnete macht höf-
lichst bekannt, daß bey ihm, wäh-
rend der Dauer des Laibacher Map-
Marktes alldort, alle Gattungen von
Cotton- und Seiden- Parapluies ,
dutzendweise um die Wiener Preise
zu haben sind.

Seine Hütte ist Nr. 7 , in der
ersten Gaffe.

Franz A n t . B a a d e r ,
büvgerl. Regenschirm-Erzeuger aus

Klagenfutt. ' ^ ,
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Vermischte ^erlantvarunZen.

Von dem vereinten Bezirks - Gerichte Rad.
Mannsdorf wird hiemit fund gemacht: ES sey
über Ansuchen des Mathias MuNey von Rat,
mannödolf, gegen Joseph Mandelz zu Lanzovo,
in die erecutive FeUdietung der gegner'schen, der
Herrschaft Radmannsdorf, 8uk Ulb. Nr. ^56,
d«nstdaren> zu Lanzovo, «ul, Consc. Zahl 22 lie«
genoen ijä Hübe, im gerichtlichen Schätzung»
werthe von 5a6 ft. 3o kr., dann der gepiändeten
Fährnisse, im gerichtlichen Schähungswerthe von
12 ft. 54 fr. , wegen aus dem wirthschajtsamtli'
chen Vergleiche vom i3. Februar »824 schuldi«
gen 2o3ft. ^ t r . , dann 5 <̂ o Zinsen c. 5. c. ge.
willigt, und hiezu drey Tagfahungen, und zwar:
für die erste der »4. May, für die zweyte der 14.
Iuny und für'die dritte der »4. Ju ly , jedesmal
NachmittagK von 2 bis 5 Uhr , in I^oco deS
Exequirten zu Lanzovo mit dem Beyfay« ange»
ordnet worden, daß, wenn diese Realitäten we»
der bey der ersten noch zweyten Feilbietungs-Tag-
sayung um oder üder den Echahungöwerth an
Mann gebracht weiten sollten, dieselben bey der
dritten auch unter demselben hintangegeben wer.
den würden. Hiezu werden Kauföliedhaber mit
dem vorgeladen, daß sie die Schäyung und Lici,
tationö« üediminisse in hiesiger Gerichtstanzley
tinschcn tonnen.

Vereintes Nezilts« Gericht Radmannsdorf
om ,2. Mär» »63».

Z. 446. (3) «ä Nr. 46.
F e i l b i e t u n g s » Ed ic t .

Pom Bezirks. Genchte Wipbach, als Perso.
«a l , Instanz und Real-Instanz, wild hiermit
öffentlich betannt gemacbt: Os sey« über Ansuchen
deö Franz Lutesly, Gewaltsträger eer Ludwig
Rcpizh'schen Pupillen. Bormundschaft von Görz,
wegen schuldigen 3 l i st. 4» kr. c. 5. c., die öffent«
liche Feilbietung der, dem Michael Zhermel zu

, Planina ob Wipbach, eigenthümlich gehörigen,
daselbst delegenen, zur Herrschaft Freudenthal
dienstbaren, und auf 5gä ft. M . M. gerichtlich ge.
schätzten lj6 Hübe, im Gxecutionswege bewilliget,
und sind zur Vornabme drei Feilbietunaßtaasatzuw
gen, nämlich für den 8. Apr i l , 9. Mai und a.
Juni d. I . , jedesmal von Früh 9 hiß ,2 Uhr,
im Orte Planina mtt dem Anhange bestimm,
worden, dah das Pfandgut bei der ersten unt
Zweiten FeNbietung nur um oder Über den Schäz
zungswcrty, bei der dritten aber auch unter dem
selben hintangegeden werde.

Demnach werden alle Kaussustigen dazu z»
! ^ " N e r ! " ^ ^ ' und tonnen die Gchähun,

setzet ^"taussbedlngnlsse täglich Hieramts ein
^ ^ D e z i t t s . br icht Wipbach am 20. Iänne

^ ^ ' k u n g . Bei der am 6. April ,33> ab
M i e n e n ersten Versteigerungstagsahun<
Mdiehude nlcht anMann gebracht warde«

Z. ^5^. (3) . Nr. 535.
E d i c t .

Won dem Bezirks? Gerichte Haasberg wird
hiemit bekannt gemacht: Es sey in Folge A m
suchens des Herrn Anton Moschek von P la-
m n a , Cessionärs des Thomas Petrltsch, ^
praesemaw 16. Februar l. I . , N r . 5 3 5 , m
d»e Reassumirung der mit Bescheid vom 16.
September 16Z0, Nr . 234« bewilligten, aber
unterbliebenen executiven Fellbietung der, dem
Michael Mlcheuz von Unterloitsch gkhorlgen,
der Herrschaft Lottsch, 5ud Rect. N r . 109 z'nsba«
r e n , auf 3907 st. 40 kr . , gerichtlich geschätz-
ten Halohube, wegen schuldigen 2 i 3 f i - 2 0 N .
e. 5. 0̂ ) gewilliget worden. . .

Zu dlesem Ende werden nun drey Litte
tations« Tagsatzungen, und zwar: die erste
auf den i l . M a y , die zweyte uuf den 10.
I u n y , und d»e brttte auf den n . July l . I . ,
jedesmal um 9 Uhr Früh m I.«co Unter-
loitsch, mit dem Anhange veftlmmt, daß,
falls diese Realität bey der ersien oder zwey-
ten Witationb-Tagfatzung um die Schätzung
oder darüber nicht an Mann gebracht werden
könnte, solche bey der drttten auch unter der
Schätzung hintangegeben werden soll.

Wovon die Kauftufiigen durch Edlcte,
und lne intabulirten Glaubiger durch Rubr i -
ken m,t dem Neysatze verständiget werden,
daß das Schahungs-Protocol! und die l t t t ta-
tionsbedingnisse taglich zu den gewöhnlichen
Amtsstunden bey diesem Gerichte eingesehen
werden können.

Bezirks-Gericht Haasberg am 17. Fee
bruar l 6 3 l .

Z. 461. (2) ' ^
A n k ü n d i g u n g .

D i e S a u e r b r u n n e n - u n d B a d e a n -
stalt i n F e l l ach b e t r e f f e n d .

Die T rmk - , Bade- und Molkenkur bei
' denen fünf Mineralbrunnen in Fellach, im
c Bezirke Markt Kappel, lm Klagenfurter Kreis,
> wird mit 1. Ma i d. I . wieder eröffnet.

Indem dieß die Unterzeichnete hiedurch zur
' allgemeinen Kenntniß br ingt , verbindet sie
, damit die Bitte an die verehrlichen Gäsie,
; welche m der bevorstehenden Badezeit die ssur-
« anstatt besuchen wollen, derselben ihre Be-

stallungen für die Zimmer, wo möglich, weni-
l ge Tage »or ihrem Eintreffen in Fellach mit-

theilen, um dlcsclben nach Wunsch gehong
.' zubereiten ou können. « .
' Die Preise der Mineralwasser, der Ba .

^ . ^nreulgenz-Blatt Nr. 49. d. 2Z. April l63i.)
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der, der Kost und Wohnung für die in der
Anstalt wohnenden verehrten Herren Gäste
sind. nachstehende:
Fü r eine volle Sauerbrunnfla-

sche, verpicht . . . . — st» 9 kr.
„ eine volle fremde Sauer-

brunnftasche, verpicht . — ,, 3 „
.̂  eme verpackte Kiste mit 2Z

Flaschen . . . . . 3 « 20 «
„ eine verpackte fremde Klste

mit 25 Flaschen . . . i « 3o „
em Glas Sauerbrunn mit
Ziegcnmolken . . . . — ,, 3 „
ein Glas Lunonade . . — „ ^ „

.. ein Stahlbad von Sauer-
brunn mit Bademantel und
Leintuch . . . . . , — „ 24 „

,. ein gewärmtes Bad von Sau-
erbrunn mit Bademantel und
Leintuch . . ' . . . — „ 24 „

^ cin großes Zimmer mit Ein-
richtung und ^lcht, täglich — „ 36 „

.. ein kleines Zimmer mit Ein-
richtung und Licht, täglich — „ 15 „

.̂  eine Kammer mtt Einrichtung
und Licht, taglich . . . — » »4 »

,. ein volles reines Bett . . —. « iQ „
cln volles ordinäres Bett . — ^ 6 „

,̂  cin Mittagessen von 6 bis 7
Speisen . . . . . . — .<, Fy »

,. cln Abendessen . . . . — - «°R0 „
.̂  Stattgebühr für ein Pferd - ^ , 3 ^
... Wagenstettung . . , . — „ 3 ^

Um die möglichste Billigkeit zu erznnckcn,
werden m den Monaten M a i , Juni und
Scottmbcr, d,e Bäder nur 20 kr., die Zim-
mer und Betten nur zur Halbscheide der obi-
gcn Tarlffe berechnet.

Sauerbrunn ist hier zu haben bei Herrn
Slmon Peßi^ck. C la ra Peßiack.

V e r k a u f
l l n e s H a u s e s , s a m m t r e a l e r gs-

,n i sch 1 c r W a r e n - H a n d l u n g s g e -
recht samt .

Ter Unterzeichnete »st gesonnen, sein« in
dcr landesfürstkchen Kreisstadt Iuder^burg,
in Obersseycrmark liegende, laudrssM'ft'^Rea-
l i tät , Haus-Nr . 90^. sammt der d^ranf radi-
clrien realen gemischten Waren - Hsndlungs-
gcrechtsame, aus freyer Hand zu verkaufen.

Das Haus stehet fest an der Haupt- Com-
tMrpalstraße auf einem sehr gutcn Pasten, und
bcfindct sich im bcsmi Bauzustandc, ist e'.nen
Stock hoch, worin sich sieben schöne., lichte Zim-
mer, emĉ  Küche und Gcwölb befindet) zu

ebener Erde das schöne, große Versauft - Ge-
wölbe, em großes, schönes Zimmer, Magazi-
n e , Küche, Spcisgewölbe, Keller sammt"
allen nöthigen Behältnissen, dann zwei Gär-
ten.

Ohne fernere Anempfehlung wird obige
Realität die angenehme, reguläre, feuersiche-
re, feste Bauart, und die große Concurrenz um
Iudenburg einen jeden Kaufsliebhaber von
selbst empfehlen. Wegen der Verkaufs« und
Zahlungsbedmgnlsse beliebe man sich bey
Herrn I . M . Rothauer in Klagenfurt, und
bei Gefertigtem zu erkundigen.

Iudenburg am 16. Apri l i 8 3 l .
I g n a z M e l b i n g e r , bürgerl.

Handelsmann.

Z. 469. (2) N r . 217.
V o r r u f u n g s - E d i c t .

Von dem k. k. Bezirks-Gerichte der Um-
gebungen Laibachs wird hiemit all^.nem be-
kannt gemacht: 5s habe Nikolaus Rcchcr,
bürgerl. Handelsmann in Laibach, wider Ma-
thias Tonch von Kaschch auf Bezahlung schul-
diger I oa fi. M . M . l:.^8. c.^ und zugleich
Rechtfertigung der zur «Vichcrstellung dieser,
Forderung auf die, auf den bei Salloch liegen-
den, auf Namen d«r Agnes Tonch vcrgewährl
t sn , d«r D . O. R. Commenda Laibacb, »u!)
Urö. N r . S16 und 559 dienstbaren Gemein-
Aöf«r, vsi^.2 (FiiiHlNH UNA ?Li-cliMF genannt,
zu Gunsten dss Beklagten, Mathlas Tonch,
mittels des wirthschaftsamtlichen Vergleichs,
6<1o. 2. Ju l i 1826, sichergestellten Rechte, er-
wirkttn GuperpruLotation des Conto-Corrents,
ääa. : o . November iL5o, Klage eingebracht,
und um richterliche Hülfe gebeten.

D » nun oer Auftnthalt des Beklagten UN-
bekannt, und er vielleicht aus den k. k. Staaten
abwesend ist, so ha? das Gericht auf seine Gc-
fahr und Unkosten den Herrn Dl-. Jos. Orel von
Laibach, als seinen Curator aufgestellt, mit,
welchem die angebrachte Rechtssache nach der
allg. G. O. ausgeführt und entschieden wer-
den wird.

Derselbe wird daher dessen mittels gegen-
wartigen Edicts zu dem Ende erinnert, daß er
allenfalls zu der am 17. Juni d, I . , Früh
um 9 U h r , angeordneten ^agsatzung vor die-
scm Gerichce selbst erscheinen, odcr dem bestimm-
ten Vertreter scine Rechtsbehelse an dre Hand
zu geben, oder auch sich selbst, cnicn and,ern'
Sachwalter zu bestellen und dieftm Gericht
namhaft zu machen habe, widrigenfalls er sich
sonst die aus scincr Vcrabsaumung ^entstchen-
den Folgen selbst bcizumessen haben wird.

Laibach am 17. M a r z . i 8 5 i .



Z.4?8. ft) Wade - A V c h v i c h t
a u S

No p l i t z i n K r a i n . nächst M e n s t a d t l .

W e r Unterzeichnete bringt hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß bei den Töplitzer
wavmen Heilquellen, welche nur mer Posten von Laibach, und cine halbe Post von der Kreis?
fiadt Neustadt! entftrnt liegen / die Badezeit wie gewöhnlich mit erstem Ma i d. I . beginnt,
und in mehreren Touren bis im spaten Herbst fortdauern w i rd , auch um so leichter fortöau-
em kann, da die ncuzugerichMcn Aus- und Anklcidczimmcr beständig gehcitzt werden.

Durch die Großmuth der hochfürstlichcn Inhabung erfreut sich die Badeanstalt in
Töplitz einer ganz lieuen Gesialt. Die schon vkle Jahre crfthnte Kuppel zur^Ablcttung der
etrvas empfindlichen Dünste, wodurch zugleich die Temperatur des Quellwassers gemäßigt
wird, erhebt sich endlich, so vielen Wünschen entsprechend, über die Höhe des ganzen Gebäu-
des, die Aus- und Ankleidczimmer sind bedeutend vergrößert, sie werden wie gesagt, durch
eingestellte Oefcn besonders gchcitz't werden, die hochverehrten Hcrr.cn Badegäste sind vor
jcd>er Erkühlung gesichert, und gent^ßen noch das Vorzügliche, daß-sie sich in abgesonderten,
in diesem Lokale neu errichteten Kammern, ohne von Andern gesehen zu'werden, aus? und
ankleiden, sohin ihre Bequemlichkeit pstcgen können. Auch ist eine Wasserpumpe auf der
Gallerte angebracht, welche das Mineralwasser noch vor dc:n Eindringen in das Bassin in sel-

tner ncttürllchcn Quelle auffaßt,, und so ganz rein durch metallene Röhren herausführt, wo es
von nun an von jedem Bade-Gönner nach Verschiedenheit der Krankhcilszustande getrunken
werden kann. Gleich nebenbei ist ein Zimmer mit Badewannen cingevichtct, wo Jene/ welche
abgesondert zu baden wünschen, mit dem durch die besagte Pumpe zufließenden Quellwasser be-
dient werden können.

Zur Unterhaltung der hochverehrten Herren Badegäste ist im Badgebaude ein B i l -
la rd , cm ^ o r l a - r i g n o , und einige Zeitungs-Lecture vorhanden; für öffentliche Spaziergan-
ge und Erheiterungen aber ist ein Park in einem unweit entfernten Wäldchen angelegt worden,
wohin auch eine ebenfalls neu angelegte Allee zm Vollendung des Angenehmen führet.

S o wie man für Alles, was den Aufenthalt der hochverehrten Herren Badegaste
angenehm machen kann, möglichst gesorgt hat, wird auch eine gliche Fürsorge für die Aus-
wahl gesunder und schmackhafter Speisen, guter echter Weine, und für eine zuvorkommende
M c l l e und gute Bedienung gesorgt werden.

Zuschriften.auf Bestellungen werden in frankirten Briefen unter der Adresse des
Unterfertigten, Post Neustadtl, wenigstens acht Tage vor dem Eintreffen erbeten.

.. Zugleich wlrd von Unterzeichnetem zur Kenntniß gebracht, daß die Zimmer- und Spei-
siMelprelse den ganzen Monat Ma i und October um die Hälfte der, in dem Tariff angesetzten
Preis?, zu haĥ n sind.

Töplitz den 1. April 1831.
> D o n a t K U M M t r i O , Pachtn-.



T a r i f f
d e r

verschiedenen Wreise durch die Vade - Saison.

in 2ogern

Z i m m e r . P r e i s e .
E in nobel meublirtes Zimmer mit politirter Einrichtung für eine Person täglich . ^ ^0

6ono 6elw cletw 6en« für zwei Personen . . . H ^ .
V i n rein meublirteö ordinäreres Zimmer für eine Person » zg

äel.to 6euo für zwei Personen ., H<z
B a d e - P r e i s e . -

Fü r täglich zweimaliges Baden im Fürsienbade, von Personen die im Badhaus woh-
nen und speisen . , 8

Für täglich einmaliges Baden im Fürsienbade, von Personen die im Badhaus wohnen
und speisen , 8

Von Personen, die nicht im Badhaus wohnen, für täglich zweimaliges u 5«
sleua ctoun cloitn „ einmaliges » «

Für zweimaliges Baden im Carlsbade, allgemein täglich » »̂
„ einmaliges cl^lta äeN« clettn u 2
« jedesmaliges Baden im Iosephsbade » t

Wirklichen Armen im Icsephsbaoe ist das uncntgeldllche Baden gestaltet.
B a d e - W ä s c h e .

Für feine, täglich , zy
„ mittelfeine, täglich » - - ? < . ' ' ' < > ' c ' . " ^

S P e i s e « T a f e l n.
I . Gewöhnliche ' I^bi« ä'^ül« mit 6 bis 7 Speisen und (Zonfect, für eine Person . , 26

I I ' Domestiken- oder ordinärer Tisch mit 3 Speisen und einem Scitcl Wein . . . » zg
Soupirt rrird auf ^»dlo Nonöa , 20
Auf besonderes Verlangen werden auch Extra-Speisctafeln gegeben.

B e t t e n .
Ein feines Bett mit seidenen Decken und Kopfpölstern von Gemsledcr überzogen, täglich ,» HK
Gin gewöhnliches feines Bet t , täglich „ 10
Ein ordinäres, täglich ,» 5

B e l e u c h t u n g .
Wach-sbeleuchtung mit zwei Kerzen, täglich . » 12
Unschlitt äeno äetto >' 4
Sin Nachtlicht, täglich . ' - . . . ^ ° ^ ,» 2

l,) G e t r ä n k e .
Eine Schale schwarzen Kaffeh . , . ^ f;
C'ine Schale Kasseh mit Obers und Biscoten » 3
Einen Becher Ohoccolade sammt Biscoten « 52
Einen äetto Gefrornes . » ! 15

b) <Z x t r a ° W e i n e. !
^ . die Bouteille zu 4 50
V. tll^uo ' ! 5«

Echter Cipro, < ê»a ' 2 "
V i n c!i I^c)52, <^l;tw » ^̂ >
T r i e s t e r S t a d t b e r g e r , < ^ e t w . . . . . . . . , . . . . . . . « ' ' „ 2 0
Z e p i t s c h e r A u ö b r u c k , l ^ e n a . . . . . . . . . . . . . . - ' > ' < » 2 7
S c h w a r z e r I s i r i a n e r , c l e n o . . . . . . . . . . . . » ' ' « ' . »' 2 0

. c ) T a f e l - W e i n e . j
S t e y e r i s c h e r a l t e r , d i e M a ß . . l « ! 3 6
M a h v w c i n clc?Uo ,. . . , 1 ,̂ ^ L »

c l s u c » < ü t . > n c , . . . , , . . . , ^ « t 6


